
 
 

P R E S S E M E L D U N G  
 

Save the Children warnt vor Bildungskatastrophe im 
Libanon 

 

Berlin, 01.04.2021. Nach 18 Monaten ohne Schulbildung stellt sich für viele Kinder im 

Libanon nicht die Frage, wann, sondern ob sie je wieder zur Schule gehen werden.  Die 

soziale und wirtschaftliche Krise im Libanon verwandelt sich in eine Bildungskatastrophe, 

warnt Save the Children. Seit dem Ausbruch der Pandemie sind mehr als 1,2 Millionen 

Kinder im Libanon nicht zur Schule gegangen. Libanesische Kinder haben in dieser Zeit etwa 

11 Wochen Unterricht erhalten, während die Zahl der Schulwochen für syrische 

Flüchtlingskinder noch geringer ist. Dies geht aus dem neuen Bericht „Lebanon Education in 

Crisis: Raising the Alarm” von Save the Children hervor.  

 

Der Bericht zeigt, dass die steigende Ungleichheit seit Beginn der Wirtschaftskrise im Land 

zu einer Lücke im Zugang zu qualitativ hochwertigem Lernen unter den ärmeren Kindern des 

Libanon geführt hat. 55 % der libanesischen Familien leben heute in Armut, mit noch 

höheren Raten unter palästinensischen (70 %) und syrischen Flüchtlingen (90 %). Armut ist 

dabei eine fast unüberwindliche Hürde für den Zugang von Kindern zu Bildung.   

 

Seit Oktober 2019 ist das Land zudem von zivilen Unruhen erschüttert, die Auswirkungen 

auch auf den Schulbesuch der Kinder hatten. Im selben Jahr kam es zu mehreren 

Lehrerstreiks wegen verspäteter Gehaltszahlungen. Der Zusammenbruch der Währung, die 

Explosion im Hafen von Beirut und die Abriegelungsmaßnahmen von COVID-19 sind weitere 

Verstärker der Krise.  

 

„Die Bildung für Tausende von Kindern im Libanon hängt am seidenen Faden. Viel zu viele 

werden vielleicht nie wieder ein Klassenzimmer betreten, entweder weil sie schon so viel 

verpasst haben oder weil sich ihre Familien den Schulbesuch nicht leisten kann. Kinder im 

Libanon zeigen bereits große Schwächen beim Lesen, Schreiben und Rechnen im Vergleich 

zu anderen Ländern im Nahen Osten. Je länger Kinder nicht in der Schule sind, desto mehr 

fallen sie zurück“, betont Jennifer Moorehead, Länderdirektorin im Libanon. „Wir erleben 

bereits die tragischen Auswirkungen dieser Situation: Kinder arbeiten in Supermärkten oder 

auf Bauernhöfen, Mädchen werden zur Heirat gezwungen.“ 

 

Von dieser Not betroffen ist auch das Mädchen Amal*, das auf dem Titel des 

Jahrhundertbuchs „Ich lebe“ von Save the Children zu sehen ist. Amal* wuchs im 

umkämpften syrischen Homs auf und lebt seit 2014 mit ihrer Familie in Armut und ohne 

Perspektive in einem informellen Camp im Libanon. Als das Foto gemacht wurde, ging sie 

noch zur Schule. Jetzt arbeitet sie in einer Gurkenfabrik, um der Familie ein Einkommen zu 

ermöglichen. „So geht es vielen Familien im Libanon“, erklärt Ahmed Bayram, 

Medienmanager von Save the Children im Libanon. „Der Preis für das libanesische Pfund 

hat gerade ein Rekordtief erreicht. Der Mindestlohn ist in weniger als einem Jahr von 400 

Dollar auf 68 Dollar gesunken. Das Geld für eine Mahlzeit, die vor einem Jahr Amals* 

Familie satt gemacht hätte, ist jetzt buchstäblich eine Packung Kekse wert."  

 

https://adobe.ly/3fqQGDP
https://adobe.ly/3fqQGDP


 
Save the Children warnt davor, dass die Chance auf Bildung für eine ganze Generation auf 

dem Spiel steht und fordert Schulöffnungen, wenn es die Corona-Pandemie erlaubt, sowie 

einen uneingeschränkten Zugang zu Bildung für alle Kinder im Libanon.   

 

*Name zum Schutz der Persönlichkeit geändert 

 

Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle. 

 

Link zum Report:  

https://adobe.ly/3fqQGDP 

 

Link zu Content Amal: 

https://www.contenthubsavethechildren.org/Share/c5063057k0o452msepy12sk4fm7xo6vy 

 

Einen Einblick in das Buch „Ich lebe“ sowie umfangreiches Bildmaterial finden Sie 

unter diesem Link: https://www.savethechildren.de/ich-lebe-medienseite/ 

 

Alle Bilder stehen Ihnen unter der Nennung © Save the Children auch zur Weitergabe an 

Dritte honorarfrei zur Verfügung. 

 

Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle –  Aishe Malekshahi 

Tel.: +49 (30) 27 59 59 79 – 833             

Mail: Aishe.Malekshahi@savethechildren.de 

  

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:                

 savethechildren.de    @stc_de      Save the Children Deutschland     savethechildren_de 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin 

Eglantyne Jebb Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem 

Hungertod zu retten. Heute ist die inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation 

der Welt in über 110 Ländern tätig. Save the Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, 

Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in 

der alle Kinder gesund und sicher leben und frei und selbstbestimmt aufwachsen und lernen 

können – seit über 100 Jahren.  
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